
Kleiner Stadtplan

Die Stadt Zug, die heute rund 22 000 Einwohner zählt, verdankt
ihre Gründung im 12. Jahrhundert den Grafen von Kyburg. Die
Entwicklung Zugs ist eng mit der Eröffnung des Gotthardweges
verknüpft. Im Bereich der inneren Ringmauer entstanden Bür-
ger- Kauf- und Handelshäuser sowie Marktplätze. 1352 trat Zug
zusammen mit Aegeri, Baar und Menzingen dem eidgenös-
sischen Bund bei. 1359 erwarb die Stadt das Sustrecht, er-
hielt 1400 durch König Wenzel den Blutbann zugesprochen und
kam 1415 in den Genuss der Reichsfreiheit. Die verlustreiche
Schlacht von Arbedo (1422) und der Untergang der untersten
Altstadtgasse (1435) brachten der aufblühenden Stadt vorüber-
gehend Rückschläge. Eine neue Phase der Prosperität setzte
gegen Ende des 15. Jahrhunderts ein. Sie ist durch die Errich-
tung der äusseren Stadtmauer und den Bau bekannter Gebäu-
de, wie St.Oswald Kirche und Rathaus, gekennzeichnet. Der
bauliche Charakter der Stadt erfuhr erst wieder im 19. und
20. Jahrhundert grössere Veränderungen. Industrialisierung
und Verkehr wurden zu Triebfedern einer zeitweise stürmischen
Entwicklung, durch welche die Stadt ihre alten Grenzen sprengte
und in die Funktion eines wichtigen Regionalzentrums hinein-
wuchs, in welchem heute neben einheimischem Gewerbe und
Handwerk auch Industrie und Dienstleistungs- sowie Handels-
betriebe niedergelassen sind und gegen 23 000 Arbeitsplätze
belegt werden.

Dr. Christian Raschle Stadtarchivar
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